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Bald steigt in Schwyz das Sennenfest 
In gut einem Monat findet die Schwyzer Sennenchilbi statt. Was vor 450 Jahren begann, will gefeiert werden. 

Die Schwyzer Sennengesellschaft ist 
fleissig daran, ein Volksfest im Dorf 
Schwyz vorzubereiten. Schon in gut 
einem Monat ist es in Schwyz so weit. 
Geplant ist am Samstagabend Tanz im 
Alphüttli auf der Hofmatt wie auch in 
den Restaurants Hofmatt und Wysses 
Rössli. 

Die Musikanten Kryenbühl-Laim­
bacher, Blatter-Roth und Echo vom 
Druosberg freuen sich jetzt schon auf 
viele bodenständige Gäste. Allzu lan­
ge darf der Senn sich nicht der Musik 
zuwenden, da der Sennenprobst am 
Sonntag um 9 Uhr die Glocken zum 
Festgottesdienst läuten lässt. Mit kla­
rer, heiterer Stimme begleiten uns die 
drei Jodelklubs aus dem Talkessel 
durch die heilige Messe. Gestärkt dür­
fen die Sennen sich zum Gemein­
schaftsfoto auf die Kirchentreppe stel­
len, um danach beim Apern im My­
thenforum genüsslich zuzugreifen. 
Zum Sennenmahl anmelden dürfen 
sich alle Freunde des Brauchtums, die 
das heimische Kulturgut pflegen 
möchten. 

Derweil spielen auf der Bühne Mu­
sikanten aus dem Appenzell die erste 
Geige. Guido Schuler wird als Ge­
schichtenerzähler neben der Kinder­
tanzgruppe Tallüt vo Schwyz auftre-

PUBLIREPORTAGE 

Der Sennenvorstand von links: Sennenrat Ruedi Deck, ßruderschaftsverwalter Xaver Wiget, Sennenrat Alois Laimbacher, 

Präsident Franz Tschümperlin, Kassier Arm in Kälin, Sennenvater Franz Hediger, Sennenrat Silvan Wiget, Sennengrossvater 

Dominik Reichmuth, Säntebuur Pauli Schuler. Auf Bild fehlen Sennenprobst Pfarrer Kurt Vogt und Sennenschreiber 
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ten. Der obligate Zustupf, heuer ver­
fasst von unserem Ehrenj:,robst Reto 
Müller, Pfarrer in Pension, wird freund­
licherwei.se vorgeführt von Mitgliedern 
der Bühne 66, Schwyz. 

Grosser Umzug 
niit viel Handwerk 

Der Höhepunkt ist sicher der grosse 
Festumzug durchs Dorf. Die Sennen­
buebä sind emsig daran, ihre zugeteil­
ten Umzugswagen zu bauen. Mit viel 
Liebe zum Detail wird manch altes 
Handwerk des Bauern- und Sennen­
lebens nachgebaut-urtümlicher könn­
te es nicht sein. Auch andere mitwir­
kende Vereine und Gruppen sind am 
Aufrüsten. Zum Aufwärmen gibt es 
volkstümliche Darbietungen auf der 
Forum-Bühne. 

Weiter gibt es musikalische Unter­
haltung in den Restaurants und im Alp­
hüttlj auf der Hofmatt. So kann man zu 
den Klängen der Ländlertrios Chuchi­
rascht und Tänzig sowie des Echos vom 
Nielenstock das Fest ausklingen lassen. 
Die Sennen heissen alle Interessierten 
herzlich willkommen, am 25. und 
26. Januar ein grossartiges Fest am Fus­
se der Mythen zu feiern. Nur so ist die
Erhaltung der einheimischen Volks­
bräuche gesichert. (pd)




